
FELIGIA NINGUARDA

UND SEINE VISITATIONSTHATIGKEIT
IM EICHSTATTISCHEN.

VON

Man Tauch LU den amen Colleg1um Germanıcum
NENNEN, WENN INan arthun will, VO welch einschneidender
Bedeutung für Deutschlands Kirchenveschichte der. Pontifikat
GregZ0ors RN WAar Was 1USs 1V 1n den Trienter eformde-
kretien ın scharfen Umrissen orundgelegt, W as 1US N der

Heiliıge, auszufuhren gedachte, hätte nicht der alte TrDieiın
des christlichen amen a |1’ se1ıne Thätigkeit In Nnspruc ZO -
NOMMEN das hat der a AaUS dem ause Buoncampagn!
7z1e1bew usst und m11 kräftiger an ın Angri1ff nd
ZU yuten Theil durchgeführt : jene Neuerweckung kırch-
lichkatholischen Lebens ın Deutschland, dıe INa gewöhnlich
m11 dem Namen Gegenreformation ZAU bezeıchnen pflezt SeC1INeE
Nuntien und Legaten befassten sıch nıcht, blos m11 den Staaits-
küunsten der Diplomatıe, ondern visıtierten auch Bisthumer,
Stifte und Klöster, orundeten Kollegzien und Seminarıen,
formlerten den Weltklerus und urch ıhn das So wirkte
ate Possevino, beım Polenkönig accreditiert, fur Preussen,
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Polen, und DG den yesammten Norden U), so F'elician Ninguarda
In Oberdeutschland fur den Umfang der Salzburger Kirchen-
DrOVINZ, besonders ın Bayern

Mit. der Durchsicht der ammlung Nn Politicorum des
vatikanischen Archıvs beschäftigt, sStiess ich al eıiınen 1n Per-
yament gebundenen und Germanıia OT signı]erten Folıoband <),
der ast 1UT Aufzeichnungen Ningzuarda’s nthält, und meın
lebhaftes Interesse um S() mehr ın Anspruch nahm, als das
ater1a auf den ersten 16 als zi1emlıch vollständiıe sıch
repräsentierte. AÄAUS demselben JCWANN iıch VOT Allem ein1ıge
aten ber (ie noch wen12 erforschten Lebensschicksale des
bedeutenden Mannes, dıe 1mMm Zusammenhalt mit anderen
Quellen zunächst folgen sollen

Wer WTr Ninguarda % Janssen 9) sag% VON ıhm s  s Fur die
Keform der Ostier ın Bayern und Franken erwarb sıch 1mM
letztien Viertel des (16 —— Jahrhundert der Domint  ner Nın-
yuarda als päpstlicher ega dauernde Verdienste >

ass diıesem en zugehörte, ergıbt schon der ıtel,
m17 dem 6 ]° SICH In se1inen Urkunden einfuüuhrt Nos frater
Felicianu.s eic Er selber hberichtet VO sıch. dass VOT sSeEINeTr
KrnenNuNg Zzum Nuntius jen Grafen Bartholomaeus VON Porzlıa
au e1ıNEAT Legatıon ZUIN Herzaog VOLN Bayern begleitet 1a

Pierling, Les et [es ESaArs 1547-1597, AaTrTIls 890 Da-
selbhst. 109-122 auch Näheres über die Missıon des Eichstätter RC=—
SCNHNS KRudolf GCLENCRE, der ‚76 1M Auftrag Orones den Hof nach
Mcecskau gehen sollte, und über die Gründe, WAaTum die Sendung
terblieh Die Senhr ausführliche Instruktion, 1n welcher das Datum
offen gelassen iSt, fand ich 1ım Vatikanischen Archıyr Var Pol L,
102

@) Laut einer OulZ auf dem Vorsetzhlatt WaTl’ der Rand ursprüng-
ıch 11 Privyatbesitz un wurde 630 VO päpstlichen Archivar Felux
Contelorıius für das Archiv der Engelsburg eYTworben. Kr gehörte
einst e1INer kleinen Collektion & deren and bildete.

Gesch des deutschen Volkes Bd (Freiburg 199



CHLECHT.
6 Der Erzbischof VO  a alzburg, die 1SChHhOlfe se1INer Provinz
un andere en beim Papste SCNON er age geführ
üuber dıie Bedruckungen ihres Klerus durch dıie bayerischen
Beamten, namentlich beiden Päpsten Pıus nd Gregor ÄLI.
es en WIr Zwel, namlıch Graf Porzla alg Nuntius und
ich, der ich Aamals nOch anostolischer KOoMMissar WAar, mıL
erzog Albert verhandelt, dass den Bischöfen die Jurisdi  102
und dem Klerus dıie Immunität, zewahr bleıbe 3

Diese Kommission won 1n das An 1578 <) Im Juni
d1eses Jahres befand sıch Ninguarda ın alzburg. Als ardına
dı Como Gregors Staatssekretär, ZU dortigen Metropoliten
den Abbate di 049VO0 sandte, yab diesem ZW el Adressen
iur alzbureg m17 dıe des Frater Felicıian un des Johann
VO  - Waeil (der a 1n Wurttemberg), weilche e1
die Häretiıker geschrieben en und ıhm zweckdienliche In-
formationen geben werden y 9)

Als sıch ım August 1573 dıie Bischöfe der Salzburger Pro-
Vinz ın der Metropole ZUT Synode 4) versammelten, dıe
Einfuhrung der Lridentinischen Reformen erathen, hielt
Ninguarda annn Angust. eiNe feurige Ansprache 5)‚ worıin
dıe gebleterische Nothwendigkeit, jene Beschlusse urchzu-
setzen, darlegte. Seıiıne ede &s machte eınen begeisternden
Eindruck, die schleunige Errichtung VON Seminarien und die
Bewältigung des Konkubinats WwWurde rasch als möglıch
durchzuführen eigstimmig beschlossen 7 6)

1) Var Pol GIT, 41
Vgl an  e  9 Die römischen Päpste In den etzten Vier

ahrn Leipzig 1885 118 Anm und 2 Anm
Siehe die Instruktion für den Abbate dr Mo0ggto 1M Vatık

Archiv ar Pol GAÄXIN, 85-98
er den Verlauf derselben sandte Ninguarda ausführl Berichte

nacn Rom Theiner NNAlES eccl k: 504
9) Abgedruckt bel EINET I 4A89
0) Wiedemann, Gesch. Reformation und Gegenreformation

1mM Lande unter der 4NNS (Prag 263
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acn talıen zuruückgekehrt Trhielt Ninguarda 1im re

1577 den Bischofsstuh l VON ScCala ım Neapolitanischen, der
infolge Translation se1INes bisherigen NnNabers eben erle-
digt WAar

Die Vorstellungen des Grafen Porzıa scheinen beim baye-
rischen Herzoge keinen 7T OSSCNH Erfolg gehabt en ach
meiınem safzien dıe herzoglichen Beamten ihre
Bedruckungen fort, die 1SCNOIe klagten aufs Neue °) In=-
olg  S sandte Gregor eıne eue Gesandtschaft
TeC NS und hıezu ward der ereits mift. dem Gegenstande
vertraute Bischof VO  a Cca1a ausersehen 9)

Es lag 1M W illen des Papstes, dass sich jesmal seine
Wirksamkait N1IC auf Bayern beschränke Auf dem Wege
sollte ın Venedig eıne Zusammenkunft m1ft, dem Patriarchen
VO  — quileja en *), ın Innsbruck den Erzherzog HFerdinand 5),
1n T3a7 den Erzherzog ar 6) besuchen ; auch fur dıe DIiö=-
ZesSe hur 4) und die Landgrafen VON Leuchtenberg hatte
ufträge erhalten S) Mit dem Metropoliten VON alzburg 9),

GAaMS, Serles 300 Ratısb. 1873 Q21
2) Var Pol GIL 41
4 Datumlose Coplen seiner sämmtlichen Instruktionen fand ich

1M Vat Arch Var Pol LII, Da 3T
4) Kr beim hl Stuhle über die Beamten des Erzherzogs

arl Klage geführt, dass S1e die frele Ausübung selner Jurisdiktion
behindern. Var Pol LIT, U-  .

] « Indıcetur archiducı, quod AaAd Uarum regionum DrinNcıDUM
saecularıum QUETELAS CONTTAa ordinarıorum neglıgentıiam Adelatas
sanctissımus domıinus nOoster IM 0rdıinarı08 eLUS T1 s1q8l-
latım admonuerıt etic Var Pol LIINN,

6) Aehnlich w1e beim Vorausgehenden. Var Pol LIIL, 37'
/) LII, und

Var. Pol L,
(]) ohann Jakob VON Kuen-Belasy (1560-1586). Var Pol LIHM, 3

RÖöM Q UARTALSCHRIFT, ahrqg ;}



CHLECHT.
w1e mit selnen Suffraganen ın Freising !), Regeusburé l2)‚
Chiemsee 5), Brixen 4) Gurk °), eckau-Lavan 6) und _Passau 7/)
sollte Ruücksprache treffen und ın den ihnen untergebenen
apıteln die canonische Visitation vornehmen ö) ; für die Er-

der kirchlichen UuC ın den genannten Sprengeln
sollte den Kalser persönlich INns Interesse Z ziehen VeTr'-

suchen 9)
In Bayern Ninguarda eınNne oppelte Aufgabe

OSen : sollte mi1t Herzog TeCc jene Fragen der irch-
lıchen Jurisdiktion regeln, dıe ereits saı1t Jahrzehnten Con-
fickte zwıschen der geistlichen un Wwe  ıchen aC Veräall-

ass atten !9), und sodann ın den einzelnen Diözesen den

l) ort WäarLr Ernst V, Bayern Adminisfrator. LIM, VUeber
das dortige Domkapitel 1D 18

Daviıd Kölderer (1567-1579) LII, 15
9) Christoph Schlattl (1558-1589). Vom Bischof heisst es:; Lau-

Aandus erıt ZEeLUS eEPISCOMN, praesertım Quod SINqULS AaNnNıS 2100=-
Cesım SUuAaM v»isıtet. Von den Kanonikern dagegen Amoneantur
praesenNte eEPLSCOMO, Qu OC sanctissımus A0OMUINUS nOoster MALAM
atıonenm. accenerıt Ade lıbertate »ıtae 1DSOTUM. DU

Cardinal Madruzzo, der dort seiınen en Joh Thomas VO  —_

Spaur als Coadjutor Vgl Hund, Metrop. Salisburg.
Ratisb 1719 307) L,

Andreas Spaur 1573-1601 Commendandus est zelus, Detas
dilıgentia EMLSCOMT. B 01
6) eorg Agricola (1572-15584) War Bischof VO  ‚n Seckau und Ad-

ministrator Lavant. L, 1
an V, Trenbach 56 1-1 ndıcetur eNISCOPO, QuO sanctıs-

827NUS accepertt qQuerelas 018 CONErAa gravamına et imnedımenta
DrincıDUM et DArıOs PXCESSUS quorundam Yraeilatorum etc

BT,
D, 2 < 2 2 S

Sanctıissimus A0oMıINUS noster . considerans ÖOUM (dO0=-
I0re 2ın NrOvVINCLA Salısburgensı el 10C2Ss Äinitımts UN CUM abusiıbus
et scandalıs haereses QUOQUE ıncrementum SUMENE eic L:

10) Zanhlreiche Belege bel Frıiedberg, die YeENZEN Kırche
W aal, Tübingen 1872 189 ; 267 Vgl auch Aug eINNAT Die

Kirchenhohei{srechte des Kön1gs VONn Bayern (München) 1884 S, ZU



FELICIAN NINGUARDA. D  CCS

herrschenden Missbräuchen und Lastern, besonders dem Con-
ubinat der Geistlichen, mıt er Entschiedenheit entgegen-
treten ZuUu ersterem Zwecke ihm 1n se1iner Instruktion
ıIn rtikeln dıe ZUr Verhandlung stehende Punkte m1t-

gegeben worden !), ZU Erreichun des anderen Zweckes
ollten dıe Visitationen dıenen, dıe el allenthalben pe**sönlich
vornahm.

Es 1ist erstaunlıch, mit welchem ıler der iromme Prälat
sıch se1ner Aufgabe unterzoe welch Jr OSSE pfer An Zeit,
Gesundhaıt und Bequemlichkeit dafur rachte Eiınen
eren Hımmel nd einNe andere onne gyewohnt l1ess er sich
durch das 1ma des rauhen Nordens nicht ım mindesten VO  —

der Verfolgung seiINeEs Zieles abschrecken Nicht blos LM Sommer,
sondern auch Z uUunwWIır  ıchen Winterszei Z09 VO  $

Z j VON DIöÖözese DiOGOzese Dıie ustände, dıe untier
dem Klerus und 1ın vielen Klöstern tral, oten keın enfreu-
ıch Bild, Unwissenheit, Rohhaeit und sittliıche Verwilderung
wäaren stellenwelse grauenhafrt, und SeEIN Amt als Mahner,
Warner, strafender Richter mochte ıhm N1C immer dıe
freun  ichste Äu inahme sichern, dass 6S uns nicht wundern

darT, wEeNnNn WIT erfahren, dass schon 1m re 158 se1INe Ge-
Sun  e1 ziemliıich erschüttert War “) 7 aber uüberall oT1ff
m1% starker and e1n, rugte die Fehler, erless Verordnungen,
trafte dıe Schu  1gen, entiernte dıe nwurdigen AUuS ihren

1) Die Instruktion siehe LUIN, Der Nuntius versah S1e
mıiıt einer Albrechts Verdienste rühmenden diplomatischen Eınlel-
tung iülberreichte A1e diesem abschriftlich sammt den Beschwerden
des plscopats Okt 1578 (Var Pol CIL, 43 Das Akten-
stück ist. vollständig abgedruckt bel Theiner Annal IIl 362-365
Die Behauptung Sugenheims (Balerns Kirchen und Volkzustände etc
(xlessen 1842 230), Ninguarda hätte darauf keine AntworCt.erhalten,
wird widerlegt durch das EReESPONSUM domiını AuCcCis Albert: DEl
Theiner M, 365

Var Pol GIL, 42 :



SCHLECHT
Aemtern und rang auf Durchfüuhrung der Trient hbe-
schlossenen Reformen.

SO treffen wWw1r iıhn och 1mM Herbste 578 ın Freising 1)‚
VOMmM 15 bis AA Oktober das Domkapnıtel visitierte.

Seinem aruber aufgenommenen Protokaolle hat ET° nıcht mi1t
Unrecht die VUeberschrift EKXCessus ecclesiae FHrisingensis g'..
geben Bischöflicher Administrator Wa  — Prinz Ernst, VON Ba-
VeETnN, der dıe DIÖzese UG Se1INeEe Räthe regleren less z Diesem
Beispiele folgten die Canoniker ; VON residierten 1Ur

und VO  — diesen 12 hlelten Ihre Concubinen ; ebenso der
Weiıhbischof. Der Nuntius chrıtt energisch dagegen e1In, mahnte
den Bischof, den Generalvikar, dıe Domherren hre be—
schworenen i1chten 3), ohne jedoch eınen dauernden Erfolg

erzielen 2)
Von Freising AUS visitierte KLODer das Präa-

monstratenserkloster el ] 187 das Benedikti-
nNnerstı W ei  nstephan ?)

och ausgedehnter Wr SEL1INE Man e 1mM
re 1580 9) Bıschof avl VON S M4 9 ber den

ass 216
<) Vgl Ninguardas Schreiben ıihn Commissı0 Ymn? nuntkır

Aad VYMNUM et ıllmum PrıncıNem AomınumM Ernestum aAdmınıstra-
orem ecel. Frisingensıs et zın absentıia Su ad ezusdem CONSULLALOS.

CIL, 291
Vgl 8211 Schreibeh Propst, Dekan und Kanoniıker Tel-

SINg Okt 1578 bei T’heiner 1, 361 Die atırung ıIn
CIT, 217 ORTt ist, e1ın Fehler des opiısten

4) Die Kanoniker versprachen In einer Zuschrift VO'

nächstfolgenden Tage (abgedruckt bel Theıiner IT, 362) es Gute ;
aber 1n eilIner Anmerkung seinem Protokaoll CIT, D4 sag%ı
Ninguarda, dass sSIie 1nNre ausgeschafften Concubinen wieder zurück-—
nahmen einige och während der Anwesenheit des Nuntius, andere
ach seinem Weggang Aaus Bayern.

CIHT, E u

ö) )as dazwischen  liegende Jahr 279 brachte ausserhalb Bay-
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sich VOT kurzem die ru geschlossen, WAar N1C der Mann
FTECWESECNH, 1mM Geiste des Trienter Konzils vöranzugehen ;
sollte reformieren, bel sıch selber begınnen
mussen D An se1INe Stelle War ein fünfjähriges ınd getreten,
Philıpp, der onnn des Herzogs Wılhelm V, Bayern, VO Ka-
pite postulirt und VO pS bereits bestätigt °) SO visitierte
der Nuntius gyleich ach Neujahr dıe Kaihedrale, die beıden
Collegiatstifte ZU en Kapelle und bel ST Johann und den
gesammten Klerus der a dann dıe Karthause ru
diıe Klöster er Hrauen, das untere, das obere und das
ST au en  1cCN dıe Franziskaner, Benediktiner, Scho tep,
Dominikaner, die Schwestern bel ST Ta un Zu eiligen
TeuZ; dıe Eremiten un:! Chorherren ach ST Augustins
ege 3)) Ausser verschledenen andern Verordnungen erlıess

e1Nn scharfes Mandat Z dıe Concubinarier 25
prı 1581, das gedruc VOIN Generalvıkar ohann Eysen-
orein unterschrieben und publızıert wurde *)

Von Begensburg AaUuUSs begab sich der Nuntius och 1m

erns (V. CL, ‚ im Wiınter 170 visitirend un reformirend
(T’heiner II  9 if.), 1M Sommer die kirchlichen Verhältnisse der
Schweiz Tdnend (1b UT, ü Der Tod Albrechts TIe In wlieder
nach Bayern ; wohnte Dez mi1% den Bischöfen VO  — Augsburg,
Eichstätt und Chiemsee den Exequien 1n der Frauenkirche be1i

LIT  9 653)
! Zu seiner Charakteristik SChHWATZ, Briefe un en

ZUT Gesch Max Il Paderb 1889 I6 62, 127
Rıed, Codex chronologico-diplomaticus ePISCODaAatus Ra-

tisbon. Tom Il Ratisb 233 I1, 273 Vgl dazu ugen -
heim 2097 110

GIL, 81-14
4) Liegt bei den Akten CIT, Theiner 11 hat das-

SE wieder abgedruckt.
Am 1 Juni treffen WIT iın wieder dort In dem Dekrete, Uurc

welches die Diözesansynode auf den Juli einberuft. sagt er .
Er habe VO aps den Auftrag erhal'ten, alle innerhalb des Bezirks
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Februar ın den bayrischen Anteil der DIOZzese h
woruber WIT unten ausführlich berichten wollen L'

och 1m nämlichen ruhjahr ahm Ninguarda die Visl-
tatıon ın der pt ta Bayerns VOT °), ebenfalls
manche Missstände hbessern « verhörte die St1Cts-
herren der Colleg1ata UNSeTer lıeben TAau un wunderte
sich, dass keiner, nıicht einma| der Probst, OM Papste CON-

rmilert WAaTr $ dann den Pfarrklerus VON eiter und V

Heiliggeistspital und eENAal1lIC die Geistliıchen der NOfkirche.
Darnach kamen die Frauenklöster dıe Reihe, ın Jenen
einen yuten e1s Uun: WAanre Frömmigkeit antral; dıe
beıden Klöster der Franzıskanerinnen ( Nıdler nd Puttrich
genannt und das VvVon Klara 9 7 den Schluss machten dıe
Mannsklöster der Observanten und der Augustineremiten,
welche unter Leitung e1nes LUuchtigen Priors len Gottesdiens
1n wurdiger W e1se fe]jerten

Im Julı des (olgenden Jahres esuchte dıe el T' e
]l1e en ruhmreichen Traditionen VeErgzZeSSCH

schienen nd ein ziemlıch leichtsinniges Leben geführ wurde.

seiner egatlion befindlichen Kirchen und Diözesen visitiren, DE
ziell die Regensburger, verbessern, was verbessern Sel. Er
habe Jetz fast den gesammten Clerus der und auch Vel'-
schledenen andern Orten visıitiert. Die Diözese könne nicht
bereisen. Deshalb wolle die Synode versammeln, auf welcher nicht
1Ul über die Reform des < lerus geEMÄSS den Tridentiner Dekreten
U, den Beschlüssen der Salzburger Synode: verhandelt, sondern auch
Visıtatoren aufgestellt werden sollen, welche In se1inem Namen die
Diözese visıtiren ü die herrschenden Missbräuche Ul Irrthümer

verbessern hätten. Aktenstücke bei 2ed. 231 p
Am 24 April wohnte 1ın Salzburg der Wahl des Domdekans

Sigismund Friedrich Fugger bei Hund Metrop. Salısb. 67)
Med10 JAnuario, sag%. CIL, 236

5) CIT, 23l 241 ; J4R
4) Das 48 ; 249
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Der unter dem Jull erlassene Visitationsbescheid ist.ebenso
eindringlich als umfangreich 1)

och schlimmer die ustfande ıIn der Metro pofe
1.7 bu I 3) Der Gottesdienst ‘wird vernachlässigt, die

Leute gehen selbst beim Pontifcalamt 1n der Kıirche umher,
besonders die Hofbeamten des 1SCNOISs Dıie Patrone tecken
einen e1 der Eıinküunfte der Kirchen ın lhre Taschen, der
Magistrat setz beliebige Priester auf die Beneüfzien, ohne
dass der Bischof etwas davon WeIlsS; iremde Geistliche, die
keine Dimissorien besitzen, halten sıch In J TOSSET Anzahl INn
der DiOzese aul. Die Provınzlalconstitutionen werden NIC
beobachtet, dıe Taufen in den Häusern en, die Einen
e1ichten Yarnıc 65 Ja auch keine Kontrolle darüber
STAa C Andere 1Ur 1n Sanz allgemeinen Ausdrucken,
eben die Unwissenheit der Priester schuld ist : ]1e Kranken
esucht eın Priester, aUusser 1n der Todesstunde, das Sa-
krament der eizten Oelung ıst, fast —  o  anz aUSSer Brauch
kommen. Im innern und aussern ate sıtzen manche Hä-
retiker, denn Wenn Eıner In den na der au t"gen‘ommén
WIrd, leot keine Professio e1 mehr ab Was OCN ufolge
der Bestimmungen der Provinzialsynode geschehen müsste.
Auch VO  ] der Bürgerschaft 1sT. der Yrössere Taeil VON der Hä-
res1ie angesteck infolge Nachlässigkeit der kirchlichen ern ’
die eu lesen häretische Bucher, einige Familienwäter DTeE-
1gen ihren Angehörigen daraus VOrT, S1Ee schicken ihre ne
auf protestantische Gymnasien, dıe Schulbücher ın der
sind VON protestantischen Autoren, elisch wIırd besonders

den Samstagen privatim un öffentlich s  N Also
klagt der Nuntius. Er verh eh1t sıch aber N1IC dass eın

ass 250 ; 252
ass 270
Informatio status civitdtz's totıus relié uae ditzonıs emm-

NOTAaNs SALLsOUrgensSis CIL, 72



O LEC
FT O Teıl der Schuld auf dıe achlässigkeit der Behörden
e, e Dıe Hofleute hören den Sonntagen kaum Q11Ne

Messe, e1ichten un kommunizlieren höchstens einmal|l
Te halten einahe ga keine FYFasten auch sSind CINISGE

des aubens verdächti SOa unter den Räthen
ist. keine geordnete Verwaltung da die usgaben übersteigen
die Einnahmen dıe Beamten egen keine Rechnungen aD und
thun WAas ıhnen eliebht g Und N1IC besser als der
Hauptsta sah auf dem Lande aus Dasselbe x1ilt V  — den
rien ausserhalb der VO  a sSta Laufen T1ttmo—-
A10%, all TLheilweise auch VON Muhldorf In den anderen
kleineren rien ists annlıch weiıl keine Luchtigen Pfarrer
vorhanden sınd sondern vielfiac Säufer un Concubinarlier
Dıe Ursache des Uebels jeg arın dass keine Visitationen
gehalten wurden und fur hen achwuchs
Priesterstan nicht gesorgt worden ist > 3)

Unverdrossen Z1N Nınguarda AaUS Werk September
1581 visıtlierte bel den Kanonikern der Kathedrale ntier
24 residierten 14 und Auch diese besassen oder Pfrunden
darunter auch Pfarreien So traf unter ihnen TOd=
chim Perner DON Gottenradt DE der bald Augsburg, bald

Eıchstätt bald zburg siıch au  1e hatte OCN
den etzten Jahren runden üubernommen darunter die
Eichstätter CNOolastrıe die ihm ]  FrÜC 600 Gulden eINtrUug
Ausserdem wussten S1e sıch iıhre Eiınkunfite mehren indem
S1e Se1L. Jahren den Unfug der Wahlcapitulationen scham-

) InforMAatıO abusuum auliae archıenpisconalis Salısburgensıs
visıtatione NN 1581 repertorum. CIH, 270

Das 73 V,
Kr War Canonicus v 1564 bis Hanstız erm

Lom {{ August Vınd “  P 1050
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loser Welse ausbeuteten 1} Als 31 @E 1540 erzog Ernst den
elteren Zzu Administrato vostulierten, kamen S1@e mit In
überein, dass er ihnen jJährliıc 1000 Gulden 79 Als sie

den vorıgen i1ıscho ıchae wählten, reservlierten S1E
sich wiederum 1000 Gulden, und nachdem gestorben WAar,
entnahmen S1e der Hofkasse eimlıc Gulden und e1g-
neten G1E dem Kapitel Bevor S1e den jetzıgen Bischof
wählten (28 NOov 1560), mussfie ıhnen diese Gulden
nachsehen un ausserdem versprechen, jedes Jahr 000 Gulden

S1@e herauszubezahlen. Als S1@Ee den jetzigen Coadjutor W  en

(18 Julı 1580), verlangten sie, dass aınmal ZUT Reglierung
yelangt, N1C U: diese umme fortbezahle, sondern JE
weilitere 400%0) Gulden rhöhe Diesen Gesinnungen entsprach
ıh übriger Nandel Sıie e1C  en selten, die nicht YEe1IST-
iıch S1Nd, W: einmal 1mM ahre; S1@E hÖören keine Predigt,
en verbotenen mgan mit KFrauen oder sınd desselben
wenigstiens verdächtig. Einige sınd N1C rıester, weil S1@e
das nöthige er NOCN N1IC erreicht aben, andere eien aın
Brevier, we1ıl S1e N1C verstehen. Von dem obenge-
nannten oachım Perner he1lsst CS, auIie In Laienkleidern
umher, und die jungeren Kanonlıker machen S ihm nach,
gvehen zuU[ Fastinacht maskiert, schwärmen] Nächte 11N-
urc S, Na Y °) Der Klerus der War naturlich dem
eispiel, das VOLN Oben gygegeben wurde, gefolgt Trunké.ucht,
Unwissenheit und Unsı  1C  e11 ist cS, Was ıhm der eifrıge
Visitator Z Vorwurfle macht 9) UcCcn die ZzwWwe] lateinıschen

on 1580 der Erzbischof urc seinen Rath Jon Bap
Fickler beim Nuntlius hiegegen Beschwerde erhoben S, den Brief hei
Sugenheim 908

V GIL, Dl
3) ass Z Diese Visitation nahm Ninguarda Vvor ın Begleitung

des Grafen Lodron a1ls Scholastıkus Ü, des Generalvikars Sigmund
vVoNn Artzt
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Schulen entzogen sıch nicht seiınem prüfenden Blicke Er
fand, dass dıe CcChuler 1n denselben nichts lernten, weshalb
die Burger ihre ne nach Auswärts auf protestantische
Gymnasien schickten Im Semıinar fand 1Ur Alumnen
VOT, VON denen We  s  © Häres1ie un eınen WEDEN ÄUS-=

gelassenheit wegjagte
Ninguarda esuchte auch das alte Frauenkloster auf dem

Nonnberg und das Z ST Peter }!), Bruder und
Schwestern ın 7wWel getrennten onventen ach SE Benedikts
KRegel neben einander wohnten Der Nuntius fand {ur UL,
dass die wenigen KFrauen iıhren Genossinnen aufden Nonn-
berg und räumte eren Kloster den Franziıskanern VOI

der .Tregulären Observanz e1n °)
Als esulta eingehender, Monate lang fortgesetzter V1-

sıtationsthätigheit erlıess Ninguarda 7zuerst e1ıNe Reform des
Klerus und der pıtäler (6. Okt.), dann den Visitationsbescheid
fur dıe Kanonıker (24 Okt.) un fuüur die Klöster ( Okt.)
und Ndlıch eıne allgemeine Verordnung ce Pro reformatione
aulae, Civitaltis el folius AOMinNTi archienisconatus Salisbur=
genStiSs (3 Okt 1581), welche 88} Punkten die VO  — inm
getroffenen Missstände aufzählte und dagegen yegeignete Ab-

anordnete 9) Wiıe ange INa  — sıch daran kehrte, zeigen
dıe bedauerlichen rrgänge, die der nächstfolgende Bischof
einschlug, un die Wirrnisse, ın die se1n turzte 4£)

Passanu besass ın DVON Trennbach (1561-1598)
eınen thatkräftigen, kırchlich yesinnten und VO besten

ass 300 310
ass 310, Vgl dazu NnAalecta FTrancıscana, tom l (Guaracchi

207
Var Pol CIT, 297 ; 2910 302 ; 286.

4) Mayr-Deisınger, Wolf Dietrich Von Raittenau, Erzbischof
VOoN Salzburg 1587T1612' München 886 5 1 Z
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Geiste beseelten Bischof 1, der die Bemuüunhnungen des aposto-
lischen Nuntius jeder e1se unterstutzte und Orderte y}

VOT SE1NeTr Wahl sich auf Capitulationen <) e1Nnge-

Jassen, welche N1C dıie Billıgzung Roms fanden 9) ; yab
Nu  — Einwilligung, dass ecwohl diese als auch die

domkapitelschen atuten m1t den Tridentiner Satzungen 111

Einklane gebrac wurden Ninguarda visitierte dıe Kathe-
rale den SAäcular-und Ordensklerus der und dıe Be-
nediktinerınnen Niederburg a Und da der Bischof achr da-
ruber klagte dass benachbarte Adelige den apostasierten un

Üüchtigen Priestern und wandernden Prädikanten Unterkunift
und Schutz gewährten richtete der Nuntius £11€e diesbezü-
gyliche Beschwerde aıser Rudolph ö)

Am 21 und 2° November treffen WIl den eifrigen Do-
minikanerbischof ST eter He rC esgaden das
bereits m1T dem Salzburger Erzbischof der Exemption

Kampfe Jag — -
ucC dıe ugsburger DIOZese SOWAE1T. S1e bayrısches

Gebiet fiel durchwanderte Ninguarda und reformierte VeTr-

schliedene Klöster beılderlel Geschlec  S, bıs ıhn 15892
angegrifene Gesundheit9 E1n schwäbisches Heilbad auf-
zusuchen Inzwischen hatte Wılhelm V (1582 Maı 24) den Re-

Vgl Janssen O3  N
Mittgetheilt samm der deutschen Eidesformel des Schlosska-

stellans GII 173 bis [82
ö) Siehe die Kritik aselDs 183

SCHrOÖdI assavıa assau 344 der NUun-
LLUS als Bischof VON SQUULA bezeichnet wird

1ese Visitationen fanden VOT' denen alzburg NnOCNH während
des Monats August 1581 statt GII 169 171 200

196OIl,
ass 158
Für das Folgende siehe den Bericht CII  9 cta PET

&' SCaALleEnNsS Bavarıae Darte, QUAC Su Ai0eCEes2ı AUgUSTANA pest,
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liquienschatz ZAU And echs besichtigt, worunter sıch auch
die Sus wunderbaren Hostien befinden, un die @1 gemachte
ahrnehmung, dass eine derselben fast. zerlfallen WAar, xab
Veranlassung, dass die rein theologische Frage, welche AT
der Verehrung iıhnen gebuhre, viellac besprochen wurde
Herzog ılhelm wunschte G1E urc den Nuntius eNN1ILILV
erledigt. Diıeser aber musste zunächst einen Lag 1n en

Schwelz besuchen un W ilhelm reiste nach Speler. SO
wurde die nothwendige Ocularinspection auf das kommende
anr verschoben.

F_ebruar 1) 1583 &1Ng Ninguarda mit eıner KOom«-
m1ssion angesehener Theologen, wobel sıich der Weihbischof
VON Regensburg und der Ingoldstädtische Professor Gregor
VON Valencia. befanden, auf den heilıgen Bergz und nahm
och selhen Tag die Unfiersuchung der heiligen Hostien
VOL. In dem JoN Bant Ninguarda, weicher hierbel als

Cancellarıae NnOsStTrae reZENS el primus seECTrefAariUs ” N
ox]erte, durfen WITr Wwon eınen nahen erwandten des Nuntius
muthmassen. Der nächste Tag ward Z Prüfung der Doku-
mentfe verwendet, VON denen Abschriften nehmen L1ess ;

en kehrte mMan ach Munchen zuruück, das Pro-
LoOkoll redigiert und VON en Mitglıedern unterzeichnet
Wurde Der weitere Verlauf der Streitifrage erührt unNns hler
NIC hat mehr theologisch-dogmatisches als historisches
Interesse Dıie Schlussentfscheidung des Nuntius autete ahln,
dass dıe beım en lassen und der herkömmli-
chen Verehrung nıchts äandern Se1.

Aass m1 den bisher genannten amen das Verzeichniıs

Nıicht a Februar, W1e Sattler TOoN1 VON Andechs,
Donauwörth 1887 ‚/3) meldet. « erıa quintia DOST CINETrUM, YUAE
erat febr. hu1r4s annnı 1583 Ad Draefatum moOonasterium MONTIS
sanctı Andechs NOS nersonalıter CoOntuliımus. GIL, Im
Vebrigen ist Darstellung orrek
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jler Visitationen _-  N inguardas keineswegs erschöpft ist, erg1bt
sich AUS folgender Bemerkung e1Nes betheiligten Dritten, die
WITr schön eshalb ausfuüuhrlich mıtheilen mussen, waeil S1@e das
anze se1ıner Wirksamkaei reffend charakterisiert : Der
Nuntius hat die hauptsächlichsten Orte In den DiOozesen Salz-
burg, Passau, Freising, Regensburgzg, Eichstätt und ugsburg,
SOWEIiT S1E ın Bayern liegen, visitiert, und da Q8 1e| muhsam
en wäre, uüberall spezielle Mittel anzugeben Sal
allgemeıne Laster, erliess allgemeıine Verordnungen ;

das Concubinat, das uüberall errscht, NIC AL bel
geistlichen, sondern auch be1l einigen Regularen, und ZW arl nıicht
hblos hbel jenen die aul Pfarreijen SINd, sondern bel solchen.
d1e 1n den OsSstern en also verordnete C dass dıe Concubil-
narıer ihre Concubınen entlassen und dass die 1SCNOIe SCSCH
S1E m1 den Atrafen des Conzıls VO  — Trient einschreiten und
dıe Schande des Concubinats ausrotten. Aber diese DU Jang-
SA daran g1ngen, nahm dıe des Herzogs VODO Bayern
ın Anspruch, der sSeINeN Vögten uftrug, überall dıe Concubinen
quszuschaffen und ihnen, WOeNnNnNn S1e ELWa urc die inger
sahen, Geldstrafen auferlegte. diese 1U  — klagien, S16

könnten N1IC. ]1e] ausrichteu, we1l dıe ausgeschafften Con-
cubınen eImMiıic VO  —_ den Gelistlichen wıieder zurückgeführt
wurden, l1ess der Nuntius nach reißicher Ueberlegung e1n
Generalmandat °) In Janz Bayern publicıeren, durch welilches
das Kapitel der Reformsitzung des Tridentinums m1L
en Stirafen ZUr Ausführung gebrac wIrd., Mit dem Vollzug
derselben wIird, dıe 1SCNOIe ıhn unterlassen, der Herzog
VON Bayern etraut Da der Nuntius auch viele Klöster
gefunden, ın enen N1IC gur aussah Mannsklöster.,

1) Var Pol CI 31 In dem Ver(t. vermuthe ich den oben g_.
nannten Joh Bapt. Ninguarda, WeEeNnN e nicht der Nuntius sgelber 1st

Eın yedrucktes Exemplar München 1583 prı {) leg bei
den atıkanıschen en CIT,
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denen Hrauen nicht hlos ZUr Besorzung der uüuche, sondern
auch sONstT. zugelassen waren, SOgar den Mahlzeıten rauen-
A10STteT, ın enen N1C NUur amen sondern auch Herren
ach elıeben ein-und ausgingen, mitassen und übernach etien

wollte auch diese allgemeıine scha{f-
{en, nachdem schon hie und spezielle Vorschriften -
heilt a&  ©, und l1ess wieder e1n gedrucktes Generalmandat
fur Tanz Bayern publıcıeren, worıin den Ostern beiderle]
Geschlec die Clausur vorgeschrieben wurde 0). Au{ Ver-
wenden des erz0ogs ward jedoch den Bitten a 1l dieser Klöster
iNnsoweit nachgegeben, dass in die Frauenklöster erwandte
und Wohlthäterinnen e1INn- oder zweimal 1mM Jahre eintreten
düurfen, ohne übernachten

sich och viele andere Missstände ın den Ostern
fanden, diıe er kamen, dass.eben die jährlichen Visitationen
N1C abgehalten wurden, verordnete der Nuntius S

Die bern der Mendicanten un Karthäuser muıussen jJähr-
lıche Visitation vornehmen und reformieren, es EL WwAas
reformileren 71D%

Kl Fuür die Benediktiner, regulären Chorherren, Cister-
z1enser und Prämonstratenser wurde in anderer W eise gesorgt

DIie beıden ersteren, die untier den Bischöfen stehen,
weilche aber dıe Visitatlion unterliessen, wurden wıeder 1n
Congregationen verein12%, W1e@e eSsS VOL dem Luthertum der
Fall ZECWESCH %;

0) Fur dıe Cisterzlienser und Prämonstratenser, welche

Die betf. Dekrete des Tridentiner Konzıils publieirte VOoNn

Miinchen auUuSs dd Maı 1582 Ür die bayriıschen Klöster beiderlei
Geschlechts das Orig GIL, 3 Wiederabdruck bei Theiner
ITI  4 327

DIie Visitation hatte alsdann die Congregation esorgen.
Vgl das Schreiben der Aebte Andreas Ochsenhausen uU. Georg Z

Zwielfa*lt;en dd Ochsenhausen 10 Dez 1380 7e1 Theıiner JIT 138
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Visıtatoren hatten, dıe aber iıhre Schuldigkeit NIC thaten,
wurden Generalvisitatoren aufgestellt.

Deshalb wurden dıe Talaten dieser 1er en ach
Munchen erufen und ihnen obiger escNne1l mitgeteilt, dem
SIEe iolgen versprachen. Fur das erste Mal lernannte der
Nuntlus die Visitatoren, sodann ollten S1Ee alle TrTe VO  —

den Talaten ewählt werden
Ferner wurde der Auftrag U erteilt, dass 1n Ingolstadt

das schon Jängst beschlossene Seminar für studierende Ordens-
erıker ndlıch einmal errichtet werde, auft dass diese 1er
en dort. ıhren Jungen achwuchs, der ın den Ostern
vernachlässigt wıird und gewöhnlich orunde geht, owohl
ın der issenscha a IS n gyxuten 3Jitten unterrichten lassen
könnten, auf duss einstT. den un der SZanzZzeh a ho-
ischen Kırche ZUMM Nutzen gereiche ” <)

Fur a dıese Beschlüsse wurde VON e1te des Herzogs
und der Tralaten dıe Genehmigung des Stuhles erbeten.

Waeıiıl N1C 1Ur der persönliche Umgang m1T den Pro-
testanten, ondern auch dıe Lektüre ihrer Schriften 1ele
verführt, OTSC der Nuntius uberall ach häretischen
Buchern und übergab SIE dem euer jJ1ele entschuldigten
sich damit, S1@E hätten N1C gEWUSST, das Buch sSe1 häretisch,
weil ım exX Tridentinu N1C enthalten WwWare ISO 11ess
der Nuntius den ex NEeuUu auflegen und 1ın Bayern publı-

ın diese Auflage wurden 211e Bücher aufge-cleren 3)

1) Vgl las Schreiben Ninguardas die Aebhte der vier bayrı-
schen K reise dd München Fehr. 1580 bel Theiner I, 138

2) Das Sem1inar wurde noch 583 errichtet. « DIie Leitun  Fa  g
überkam den esulten, die Vorsteherschaft jedoch dem Benedikti-
nermönch Augustin Strobl AUuSs dem Klostier Niederaltaich. SUgGEN-
heim 319

Der Neudruck, 48 Bl INn 40 umfassend, erschien 582 ıIn Mün«-
chen beli Adam Berg das Publikationsdekreit datirt VO Maı 158%2
Näheres bel Reusch, Der Index der verbotenen Bücher.
Band Bonn 1883) 479
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nNnOoMMEN, dıe seil lem Tridentinum erschlıenen un dem Nun-
LIUS unter dıe gekommen sınd solche Bucher
auch anderswo qa ls den rien, hinkam, gelesen
un verbreitet S1Nd, übertrug das AmTt, NnacNn verbotenen
Buchern bei Geistlichen und Lalen Z forschen, e1inem from-
Men, gelehrten anne, Anton elser }, und gab ihm noch
eıinen eNnO0ossen bei, das Herzogthum Von dieser Past

reinigen 5)
|NAaC  em ich mich m1% Schilderung der reformlerenden

Thätigkeit des 1SCNOIS Ninguarda ereits ber Gebuhr aufi—-

gehalten, IN USS iıch eESs mır VErSagenN, auf dıe Art und Weıise,
W1e se1nNe zweite Aufgabe Schlichtung der kırchlich-

politischen Streitiragen und Abgrenzung des ebletes zwischen
Sırche und aal, yelöst hat, naher einzugehen. Eis WAar YO-
WISS N1C YJeE1NE Schuld, dass S1 die Verhandlungen mi1t. der
bayrıschen Regilerung hiındurch verzögerten un der

Erzielung eIiner Verständigung 1limmer eUue Schwierigkeiten
ın den Wez traten Ninguarda besass gylücklicher Welse selbst-
0S@e Begeisterung, richtiges Taktgefühl und kırchliche Rnis
schiedenheit eCNUug, ihnen egegnen. m 10 September
1582 fand ugsburg unter dem Vorsitz des Kardinals Ma-

druzzl, apostolischen Legaten, e1ıne Konferenz } sSta
welcher dıe beıden Nuntien der Bischof VON ca und der
VOL Vercelli %), ann der apo$colische atar Fontana, vıer

Ninguarda hat den Index mehr a{lS 300 amen bereichert. >>

Des weltern vermuthet Reusch, habe diesem Zwecke die Frank-
furter Messkataloge VO  _ 1568 bis 581 durchgesehen.

Vgl Reusch 474 478 Beachtenswerth 1sT der Antheil,
den Canisıus dieser Ausgabe hatte den VO  am} Reusch QUSZU-
glic mitgeteilten Brief desselben Aug 1581 1mM Münchener
Staatsarchıvy

1e Krlass München Maı 1582 bei Theiner ILL, 3926
4) Die Akten ders CI,

an Ba9) Tanz Bonuomo M Febr 15 (7AMS 826 Vgl. Janssen
V, 11
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herzogliche und Theodor eitanus AUS der Gesell-
chaft Jesu ' theilnahmen

Ninguarda, der 1n etzter Stunde AaUS dem Bade herbe1i-—-
gerufen worden WAar, erstattete das Referat’und die des
Herzogs konnten aul dıe og1 se1INeTr Ausführungen nichts
erwıidern. Da nahmen S1e ıhre Vorlage zuruück un erklärten,
S1e wollten eine andere einbringen. Auf dıese Welse gelang
s ıhnen, dıe al nochmal e1Nn Jahr verzögern.

Nachdem dıe neuenSchwierigkeiten yx]üucklich überwunden
9 fand eNd116 15 August 1583 München eine
Konferen7z sämmtlicher”“ Bischöfe der Salzburger Provınz (die
meisten UrcC Legaten vertreien) und der ayri-
schen Abgeordneten Sta weiche ach langen Verhandlungen
m 3. September das erstie ayrısche oNCOrdat Z
Abschlusse Tachte Ninguarda nennt es 6& eine 1U vorläufige
Vereinbarung (concordia), die ange beobachtet werden soll,
bıs dıie a endgiltig VOL Rom aUuSs geschlichtet 1sST Er fugt
bel TEe1111C sınd 1n d1leses Concordat weder alle Contro-
verspunk{te aufgenommen, och auch alle Bescheide ach dem
strengen cCanon1ıschen eC Doch aubten die aten, Ma  S
könntie 1E vorläufig In dieser WHassung tolerieren, N1ıC den
Zweck der Versammlung Sanz vereiteln das Uebrige könne
INa  — dem Urtheil des apostolischen Stuhles überlassen.

66 Schliesslich stL1EeSsSeEN sıch ochn einige der Nier-
schrıftsformel des Nuntius, der naturlich die le_tzte Nnischel-
dung ber die aC dem aps reser vierte, und musste

1ese1l1be abändern der Inn aber 1e erselbe POLZ der
Abänderung » 9) Sch;uss

Als 1561 Herzog TeC eine Bücherzensurkommission '
richtete, wurde neben Petrus anlsıus Peltanus In 1eselbe be-
rufen Max Seydel Bayrisches Staatsrecht. Band, München 1884,

Anm
<) Daraus erklärt Ssich der VOonNn Wıimmer vermerkte Umstand, dass

die Unterschrift N.’s fast In allen Copilene die Gesicht bekam
CIT, 42

RÖM. () UARTALSCHRIFT, Jahrg.


